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DStV und BStBK: Steuerberater sind keine Auftragsverarbeiter nach der DSGVO 

 

Der Deutsche Steuerberaterverband (DStV) und die Bundessteuerberaterkammer 

(BStBK) sehen in den Leistungen der Steuerberater im Bereich der Lohn- und 

Gehaltsbuchführung eine eigenverantwortlich erbrachte Fachleistung, sodass auch in 

diesem Bereich, ebenso wie bei der Finanzbuchhaltung, keine Verträge zur 

Auftragsverarbeitung mit den Mandanten nach der Datenschutzgrundverordnung 

(DSGVO) geschlossen werden müssen. Das meint auch das Bayerische Landesamt für 

Datenschutzaufsicht (BayLDA) in einer aktuellen Information. Maßgeblich sei, dass 

Steuerberater aufgrund ihres Berufsrechts stets weisungsunabhängig und 

eigenverantwortlich tätig sind und besondere Pflichten wie etwa die berufliche 

Verschwiegenheit zu beachten haben. DStV und BStBK werden sich mit den zuständigen 

Datenschutzbehörden austauschen, um in dieser Frage bundesweit Rechtssicherheit für 

Mandanten und Steuerberater zu erreichen. 

 

Seit dem 25. Mai 2018 müssen die neuen Vorschriften der Datenschutz-Grundverordnung 

(DSGVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG 2018) in Unternehmen, aber auch 

in Steuerberatungskanzleien umgesetzt sein. DStV und BStBK haben mit Blick darauf 

gemeinsame Hinweise für den Umgang mit personenbezogenen Daten durch 

Steuerberatungskanzleien veröffentlicht. Die Hinweise enthalten auch Arbeitshilfen und 

Muster für die Praxis. Sie sind abrufbar auf der DStV-Webseite in der Rubrik Praxistipps. 

 

Stand: 30.7.2018 

 

https://www.lda.bayern.de/media/FAQ_Steuerberater_keine_ADV.pdf
https://www.lda.bayern.de/media/FAQ_Steuerberater_keine_ADV.pdf
https://www.dstv.de/fuer-die-praxis/arbeitshilfen-praxistipps

